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der Sitzung vom 21. Januar 2009, 16.15 bis 17.15 Uhr

BRÜSSEL

Die Sitzung wird am Mittwoch, 21. Januar 2008, um 16.25 Uhr unter dem Vorsitz von Georg 
Jarzembowski, Vorsitzender, eröffnet.

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird angenommen.

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 2. Dezember 2008

Das Protokoll wird genehmigt.

3. Mitteilungen des Vorsitzenden

Der Vorsitzende informiert die Delegation über eine traditionelle Teezeremonie, die mit der 
Unterstützung der Vertretung Japans bei der EU am 17. Februar für die Delegation stattfinden
soll, und dankt Herrn Grau i Segu für seine diesbezügliche Initiative. Ausführlichere 
Informationen werden den Mitgliedern per E-Mail mitgeteilt.

4. Die Beziehungen EU-Japan: Aussprache mit Vertretern der Kommission

Der Vorsitzende begrüßt Herrn Christopher DASHWOOD, Ländersachbearbeiter für Japan 
von der GD RELEX, und Herrn Marco CHIRULLO von der GD TRADE der Europäischen
Kommission, sowie Herrn Shinji MINAMI, Erster Stellvertretender Direktor in der Abteilung 
für wirtschaftliche Integration des japanischen Ministeriums für auswärtige Angelegenheiten.

Der Vorsitzende bittet die Gäste um eine Beurteilung der Auswirkungen der globalen 
Finanzkrise in Japan und der von der japanischen Regierung vorgeschlagenen Lösungen.

Herr Minami gibt einen Überblick über die derzeitige wirtschaftliche Lage in Japan. Der 
japanische Finanzmarkt sei durch die globale Finanzkrise weniger getroffen worden, doch 
habe die Rezession der Weltwirtschaft Folgen für Japan, das ebenso wie die Mitgliedstaaten 



PE417.530v01-00 2/8 PV\764260DE.doc

DE

der EU von ihr betroffen sei. Ein gemeinsames Problem Japans und der EU sei der Anstieg 
der Arbeitslosigkeit.

Die japanische Regierung habe ein Paket von Maßnahmen zur Ankurbelung der Wirtschaft 
(steuerliche und währungspolitische Maßnahmen) angekündigt. Auf internationalen Foren 
betone Ministerpräsident Aso auch die große Bedeutung einer wirksamen Umsetzung der 
G20-Vereinbarung aus dem Vorjahr und rufe zur Zusammenarbeit zwischen unseren 
führenden Ländern auf. Herr Aso verweise auch darauf, dass in Ländern mit übermäßig
starkem Konsum und in Schwellenländern, die zu sehr von der Auslandsnachfrage abhängen, 
Strukturreformen notwendig seien. In Bezug auf das WTO-Abkommen sei Japan von den 
Ergebnissen des Vorjahres sehr enttäuscht, da die Ausweitung des internationalen Handels für 
das stabile Wachstum der Weltwirtschaft sehr wichtig sei. Der japanischen Regierung sei sehr 
daran gelegen, dass die Verhandlungen der Doha-Runde zu einem baldigen Abschluss 
kommen.

Im Rahmen der Beziehungen zwischen der EU und Japan sollten beide Seiten zur Ausweitung 
des Handels und der Investitionstätigkeit beitragen. Die EU-Kommission und die japanische 
Regierung stehen in Verhandlungen im Rahmen des Dialogs über Reformen im 
Rechtsetzungsbereich. Um die Wirtschaftsbeziehungen weiter auszubauen, sollten wir über 
drastischere Maßnahmen nachdenken.

Die Abteilung für wirtschaftliche Integration handele zurzeit ein Freihandels- und 
Wirtschaftspartnerschaftsabkommens (FHWPA) mit der Schweiz aus. Das sei das erste 
FHWPA, das Japan mit einem europäischen Land abschließen werde. Mit diesem Abkommen 
werde eine hochgradige Liberalisierung im Handel mit Waren, Dienstleistungen und 
Investitionen erreicht. Zudem ermögliche es einen besseren Schutz der Rechte des geistigen 
Eigentums und sehe neue Rechtsinstrumente (elektronischer Geschäftsverkehr und 
Ursprungsnachweis) vor. Im Handel mit Waren sei ein Grad der Liberalisierung von 99 % 
erreicht (einige Agrarerzeugnisse wie etwa Käse und Schokolade sind darin enthalten). Das 
Kapitel „Rechte des geistigen Eigentums“ sei sehr ausführlich, darin sei der Schutz erweitert 
worden, und es beinhalte geografische Angaben, was im Interesse der EU-Seite liege. Somit 
können die europäischen Länder und Japan zum Ausbau ihrer Beziehungen einen sehr 
anspruchsvollen Typ von WPA abschließen.

Herr Dashwood macht Ausführungen zu den Beziehungen zwischen der EU und Japan.
Erstens zu dem Abkommen über wissenschaftliche und technische Zusammenarbeit, über das 
seit vielen Jahren verhandelt wird und zu dem die letzte Verhandlungsrunde im November
2008 stattfand. Beide Seiten hätten hervorragende Fortschritte erzielt und konstruktive 
Verhandlungen geführt. Man hoffe, das endgültige Abkommen im Februar unterzeichnen zu 
können, und dies werde hoffentlich auch in unserer wirtschaftlichen Zusammenarbeit ein 
wichtiger Schritt nach vorn sein.

Zur zivilen Luftfahrt habe es in der Vorwoche Gespräche zwischen dem Vizepräsidenten der 
Kommission und dem Verkehrsminister gegeben, die zu einer Einigung über die Aufhebung 
der Gemeinschaftsbenennung gelangt seien. Zudem haben sie vereinbart, in Sicherheitsfragen 
enger zusammenzuarbeiten.

Im Rahmen des Dialogs über Reformen im Rechtsetzungsbereich habe im Dezember 2008 ein 
Treffen in einer sehr positiven Atmosphäre stattgefunden. Es seien z. B. konstruktive 
Fortschritte bei der Vergabe öffentlicher Aufträge im Eisenbahnsektor, der Privatisierung des 
japanischen Postdienstes und der Öffnung des Gesundheitsmarktes erzielt worden. Dies sei 
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wichtig, um die strategische Partnerschaft beider Seiten noch wirksamer werden zu lassen, da 
in der Vergangenheit wegen nichttarifärer Handelshemmnisse Bedenken bestanden hätten.

Der nächste Gipfel EU-Japan solle im ersten Halbjahr dieses Jahres stattfinden. Wegen der 
Wichtigkeit der strategischen Partnerschaft würde man es begrüßen, dass er zu einem 
eigenständigen Ereignis wird und nicht im Schatten anderer Großveranstaltungen abläuft. Es 
werde indes einige Zeit kosten, um sich über Termine zu einigen, da bis September 2009 in 
Japan Wahlen stattfinden werden und viele internationale Ereignisse bereits geplant seien 
(G8, G20 usw.). Das Europäische Parlament werde informiert, sobald eine Einigung über 
Termine erzielt sei. Der Gipfel werde sich voraussichtlich mit globalen und bilateralen 
Themen befassen: Klimawandel, Zusammenarbeit, regionale Sicherheit, Finanzkrise…

Herr Chirullo erklärt, die Handelszusammenarbeit mit Japan verlaufe alles in allem 
zufriedenstellend. Es gebe allerdings noch Spielraum für eine Verstärkung der 
Zusammenarbeit, und die EU habe die Absicht, dies zu tun. Ende 2008 habe ein hochrangiger 
Handelsdialog stattgefunden, und man sehe die anderen Abkommen, die Japan mit anderen 
Ländern unterzeichne, mit Interesse. Zwei Bereiche, in denen sich die Zusammenarbeit der 
Seiten sehr konstruktiv gestalte, seien die geistigen Eigentumsrechte und die WTO. Was die 
Rechte des geistigen Eigentums betreffe, so wurde 2007 ein Aktionsplan verabschiedet, der 
anschließend mit konkreten Maßnahmen untersetzt worden sei. Japan und die EU arbeiten bei
dessen Durchsetzung in Drittländern zusammen, z. B. in Südostasien, und sie haben das 
Handelsabkommen zur Bekämpfung der Produkt- und Markenpiraterie (Anti-Counterfeiting 
Trade Agreement – ACTA-Abkommen) ausgehandelt. Die Tatsache, dass das Strafrecht nicht 
uneingeschränkt in die Zuständigkeit der Gemeinschaft falle, sei ein Problem, da in der EU 
angestrebt werde, dass der Vertrag so umfassend wie nur möglich ausfalle. Auch wenn die 
beiden Seiten nicht immer einer Meinung seien, sei dies insgesamt ein viel versprechender 
Bereich.

Weil über die Entwicklungsagenda von Doha (DDA) in der WTO bedauerlicherweise keine 
Einigung erzielt werden konnte, könne man in der EU davon ausgehen, dass es nun eine Frage 
des politischen Willens sei, die Vereinbarung abzuschließen, da nur noch sehr wenige Fragen 
übrig geblieben seien. Mit Japan gebe es z. B. eine konstruktive Zusammenarbeit zu einigen 
Fragen wie den Dienstleistungen und dem Marktzugang für nichtlandwirtschaftliche 
Erzeugnisse.

Herr Newton Dunn fragt, was noch einer Einigung im Weg stehe. Er möchte auch gern die 
japanischen Ansichten zum Klimawandel erfahren.

Herr Panayotov betont, dass es viele Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen der EU 
und Japan gebe (vor allem bei der Herstellung strategisch wichtiger Metalle, die für sensible 
Technologien benötigt werden).

Der Vorsitzende fragt an, ob Japan seine Politik im Bereich des Klimawandels geändert habe. 
Zum nächsten Gipfel der G20 möchte er wissen, ob die japanische Regierung schon 
Vorschläge zur Überwindung der Finanzkrise vorgelegt habe. Der Vorsitzende fragt auch die 
Vertreter der Kommission, welche Termine diese für den Gipfel Japan-EU bevorzuge. Wie 
könne der Aktionsplan besser ausgestaltet werden, um das Verhältnis zwischen der EU und 
Japan zu stärken?

Herr Gollnisch dankt Herrn Menami für dessen Ausführungen und bittet ihn, sich eingehender
zur Entwicklung der japanischen Arbeitslosenquote und zu den 
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Krisenbewältigungsmaßnahmen der Regierung (handelt es sich dabei nur um 
Steuersenkungen?) sowie zur Inflationsrate zu äußern.

Frau Gurmai bittet Herrn Menami, auf die japanische Strategie und die Rolle Japans bei der
Bewältigung der globalen Finanzkrise näher einzugehen.

Herr Menami erläutert, dass die Arbeitslosenquote in den letzten Monaten drastisch
angestiegen sei. Er betont auch, dass Japan einen Beitrag zur Bewältigung der globalen Krise 
leisten könne, indem es die eigene Wirtschaft durch Ausweitung der Investitionstätigkeit und 
des internationalen Handels belebe. In diesem Zusammenhang wäre die japanische 
Automobilindustrie am Abschluss eines Freihandelsabkommens (FHA) mit der EU 
interessiert.

Zum Klimawandel könne er sich nicht äußern, der hochrangige Dialog zu Umweltfragen 
zwischen Japan und der EU sei jedoch ein guter Rahmen, um gemeinsam auf das gleiche Ziel 
hinzuarbeiten.

In Bezug auf den Aktionsplan begrüße Herr Menami jeden Vorschlag der Abgeordneten des 
Europäischen Parlaments.

Danach erläutert Herr Dashwood, dass das einzige ungelöste Problem, was das Abkommen 
über wissenschaftliche und technische Zusammenarbeit angeht, die Auslegung des Begriffs 
„Person“ betreffe (da sich dieser über den Wohnsitz bzw. die Staatsangehörigkeit definieren
lasse), er jedoch der Meinung sei, dass die juristischen Dienste beider Seiten eine Lösung 
finden werden.

Er betont, dass der Klimawandel zu den obersten Prioritäten der Kommission für den Gipfel
2009 gehöre. Er hofft darauf, dass vor Kopenhagen wesentliche Fortschritte mit der neuen 
USA-Regierung erzielt werden können. Die EU suche Partner in Japan, um ein ehrgeiziges 
Programm festzulegen.

Was den Zeitpunkt des Gipfeltreffens angehe, so habe die Kommission keine bevorzugten 
Termine, sie brauche aber ungefähr 3 Monate für die Vorbereitung und ziehe es vor, wenn der 
Gipfel nicht parallel zu dem G20- oder G8-Gipfel abgehalten werde. Logistisch gesehen,
liegen jedoch die meisten Probleme bei Japan.

Was den Aktionsplan betreffe, habe die Kommission die Absicht, diesen noch wirksamer und 
konkreter zu gestalten.

Herr Chirullo erklärt, die Kommission wisse um das Inte resse  Japans an 
Freihandelsabkommen (FHA) und sei ebenfalls daran interessiert, dass mehr geschehe. Es 
gebe aber noch Schwierigkeiten: Japan sei vor allem an der Beseitigung einiger konkreter
Zolllinien interessiert, während die EU-Unternehmen vor allem mit zollfremden Hemmnissen 
konfrontiert werden, sodass ein nicht leicht zu erzielender Ausgleich gefunden werden müsse.

Der Vorsitzende erinnert daran, dass die wirtschaftliche Integration in Tokio nicht immer gut 
angenommen worden sei. Er frage sich, ob ein FHA zwischen der EU und Japan notwendig 
sei (es gebe kein FHA zwischen der EU und den USA, dennoch laufe der Handel 
hervorragend).

5. Vorbereitung des 30. Interparlamentarischen Treffens EP-Japan (5.-10. April 2009)
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Ein Entwurf des Programms ist den Akten zu entnehmen. Der Vorsitzende erinnert daran, 
dass wegen der bevorstehenden Wahlen nur 6 Mitglieder mitreisen können. Daher könnten 
nur Vollmitglieder, keine stellvertretenden Mitglieder, die Teilnahme beantragen. Mitglieder, 
die an einer Teilnahme an dem Besuch interessiert sind, können sich bis Mittwoch, 
28. Januar, 12.00 Uhr an das Sekretariat wenden.

Der Vorsitzende bittet um Äußerungen und Vorschläge zu den Fragen, die während der 
Arbeitssitzungen zur Diskussion stehen.

6. Verschiedenes

Keine Wortmeldungen.

7. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung

Die nächste Sitzung wird am 25. März, 16.00 Uhr in Straßburg stattfinden.

Die Sitzung wird um 17.12 Uhr geschlossen.
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